Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2023: Drei kosmische Botschaften • Lektion 9: Eine Stadt, die Verwirrung genannt wird

Merkvers: Offb 17,14

27. Mai 2023

Offb 14,6.7
Die erste Engelsbotschaft predigt das ewige Evangelium
Offb 14,8
Die zweite Engelsbotschaft: Sie hängt mit der ersten Botschaft zusammen („folgte ihm)

NACHDEM das ewige Evangelium biblisch fundiert präsentiert worden ist, muss auch über Babylon gepredigt werden


Alle Völker: auch diese Botschaft ist von globaler Relevanz: Alle Völker haben vom Glutwein der Unzucht Babylons getrunken; deswegen brauchen auch alle Völker das ewige Evangelium

Jes 21,9
Offb 14,8 ist ein Zitat aus dieser alttestamentlichen Prophezeiung

Woher kommt der Name Babel?

1. Mo 11,9
Zuerst der Name für die erste Stadt nach der Sintflut. 
1. Mo 9,7
Gott hatte den Menschen nach der Sintflut geboten, sich auf der Erde auszubreiten

1. Mo 11,2
Nach der Sintflut zieht eine große Gruppe Menschen in das Flachland Mesopotamiens

Sinear: hebr. Šine’ar entspricht Šanḫara, einem geographischen Begriff für Babylon, der im 2. Jahrtausend vor Christus von Nichtbabyloniern, insbesondere Ägyptern, Hethitern und Hurritern verwendet worden ist. Die Verwendung hier ist ein starkes Indiz, dass 1. Mose tatsächlich im 2. Jahrtausend v. Chr. geschrieben wurde und nicht, wie Bibelkritiker behaupten, sehr viel später.

1. Mo 11,3.4
Sie rebellieren gegen Gottes Plan und wollen sich selbst einen Namen machen. Sie wollen eine Stadt bauen und einen Turm, der einen Weg zum Himmel darstellt

Lehmziegel und Bitumen sind tatsächlich die Baustoffe in frühester Zeit in Mesopotamien

Das Brennen der Lehmziegel war keine Selbstverständlichkeit im altorientalischen Bauwesen (viele Gebäude wurden mit ungebrannten Ziegeln gebaut). Die Technik wurde vor allem dort eingesetzt, wo man starker Wassereinwirkung zu rechnen war. Offenbar haben die Erbauer des Turmes kein Vertrauen in Gottes Zusage gehabt, dass es nie wieder eine alles vernichtende Wasserflut geben werde: 1. Mo 9,11




Die Türme der altorientalischen Zeit waren Stufentürme (Zikkurat)

1. Mo 12,1.2
Gott verheißt Seinen Nachfolgern, dass Er (!) ihren Namen groß machen wird. Abraham hat dafür die Stadt Ur in Babylonien verlassen (1. Mo 11,31; Apg 7,2-4).

Gal 3,8
Gott hat Abraham das ewige Evangelium gepredigt. Durch das Evangelium macht Gott unseren Namen groß; Die Turmbauer von Sinear wollten also mit ihrem Versuch, sich selbst (!) einen Namen zu machen, ein anderes, falsches Evangelium etablieren
1. Mo 28,12
Jakob träumt von Stufen, die Himmel und Erde verbinden, was ihm, dem Sünder, Hoffnung gibt: Gott hat ihn nicht aufgegeben. Diese Stufen sind ein Symbol für den Erlöser Jesus Christus: Joh 1,51. Die Stufen stellen das wahre Evangelium dar: Es kommt vom Himmel, ist nicht von Menschenhänden gemacht und wird dem Menschen von Gott offenbart, um ihm den Weg zurück zu Gott zu zeigen.

Demgegenüber ist der Bau einer Zikkurat (Stufenturm) ein Symbol für einen selbstgemachten Weg zum Himmel, der auf den eigenen Werken basiert und in Rebellion gegen Gottes Gebot entsteht: Ein anderes, falsches Evangelium.

1. Mo 11,5
Gott untersucht das Tun der Menschen. Jedem Gericht Gottes geht eine Untersuchung voraus; so auch am Ende: Das Gericht tagt seit 1844.

1. Mo 11,6.7
Gott verwirrt die Sprachen der Menschen, so dass sie nicht mehr so effektiv ihr falsches Evangelium vorantreiben können.

Apg 2,1-11
Im Gegenzug sendet Gott zu Pfingsten Seinen Heiligen Geist, um die Sprachenbarriere zu überwinden, damit das wahre, ewige Evangelium überall gepredigt werden kann!
1. Mo 11,9
Die Stadt wird Babel genannt, was mit „Verwirrung“ in Verbindung gebracht wird



Hebräisch heißt verwirren balal


Die früheste dokumentierte keilschriftliche Form ist Babillum (-um ist nur die Nominativendung), was eine so starke Ähnlichkeit aufweist (Babel // Babill), dass man davon ausgehen kann, dass sich Babel auf diesen Namen bezieht. Babillum/Babilla entstammt vermutlich einer uns unbekannten Sprache und ist sicher nicht babylonischen Ursprungs. Es ist sehr gut möglich, dass Babilla in dieser uns unbekannten Sprache „Verwirrung“ hieß.
(interessanterweise gibt es in den Qumran-Manuskripten ein hebräisches Wort billā „Verwirrung“, dies könnte eine mögliche Verbindung zu Babilla/Babel sein; dies muss aber noch gründlicher untersucht werden)

Die oft zitierte babylonische Bedeutung des Namens „Tor Gottes/der Götter“ (beides ist belegt) ist erst eine spätere Entwicklung, als die Babylonier den Ortsnamen Babilla nicht mehr verstanden und dann eine sogenannte volksetymologische Deutung vornahmen. Das Wort Babillum/Babilla klang so ähnlich wie bāb-ilim (Tor Gottes) oder bāb-ilī (Tor der Götter) und entsprechend wurde der Ort dann auf Sumerisch KÁ.DIĜIR.RAKI (Tor des Gottes/der Götter) geschrieben. Die Variante „Tor der Götter“ wurde in späterer neubabylonischer Zeit mit einer anderen Pluralvariante bāb-ilāni geschrieben, woraus die Griechen dann Babylon machten.

1. Mo 10,8-10
Etwas später entsteht in Mesopotamien von Babel aus das erste Großreich der Geschichte unter Nimrod. 
1. Mo 10,12
In diesem Zusammenhang finden wir erstmals die Bezeichnung „die große Stadt“


Archäologisch lässt sich zu Babel in dieser Zeit kurz nach der Sintflut nichts sagen, da der sehr hohe Grundwasserspiegel heute dort es nicht erlaubt, tiefer zu graben als bis maximal in die altbabylonische Zeit (Hammurabi; wohl etwa die Zeit von Jakob und später)


Akkad: Die Stadt ist in keilschriftlichen Zeugnissen gut bekannt, aber bisher nicht lokalisiert worden, manche vermuten sie unter dem modernen Bagdad. Etwas später wurde Akkad zur Hauptstadt des Akkadischen Reiches unter Šarru-kīn (landläufig irrtümlich als Sargon bezeichnet; zeitlich wohl noch vor Abraham), dass die Akkadische Sprache (später aufgeteilt in Assyrisch und Babylonisch) in Mesopotamien fest etablierte.


Erek entspricht Uruk: Diese Stadt ist ausgegraben worden. Es handelt sich um die erste bekannte Großstadt der Welt. Archäologen sprechen von der sogenannten Uruk-Kultur. Sie wird allgemein als erste Hochkultur der Welt betrachtet. Hier findet man die frühesten Schriftzeugnisse und die ersten großen Tempelbauten. Die Typische Uruk-Keramik ist an vielen Stellen im Nahen Osten gefunden worden, insbesondere auch im Norden, z.B. Niniveh (siehe 1. Mo 10.11). 

Kalne ist noch nicht mit einem bekannten Ort im Nahen Osten identifiziert worden (persönliche Spekulation von mir: könnte es ein alter Name für Susa sein??)


Biblisch gesehen ist die sogenannte Uruk-Kultur vermutlich der archäologische Überrest des Reiches von Nimrod und wird nur deswegen Uruk-Kultur genannt, weil die drei anderen Hauptorte noch nicht ausgegraben werden konnten.


Die sumerische Königsliste sagt, dass das Königtum nach der Sintflut zunächst von Kiš aus ausgeübt worden ist. Kiš liegt direkt neben Babel. Es gibt linguistische Hinweise auf eine weitverbreite Kultur mit Zentrum in Kiš. Auch später nannten sich wichtige Könige als Zeichen der Macht „Könige von Kiš“, daraus wurde später der der Titel šar kiššāti („König der ganzen Welt“).


Danach scheint Babylon politisch stark an Bedeutung verloren zu haben. Erst gegen Ende der Zeit der Patriarchen kommt mit dem Amoriter Hammrurabi wieder ein babylonischer König an die Macht, der ein großes Reich baut. Seine Gesetze sind bis heute weltberühmt. Seine Dynastie verlor aber wiederum an Macht. Babylon wurde zur Zeit Moses/Josuas von den Hethitern erobert, danach regierten für mehrere Jahrhunderte die Kassiten aus dem iranischen Bergland, bevor für kurze Zeit der Babylonier eine eigene Dynastie gründeten, die dann aber in die Wirren der Aramäerstürme im 11. Jahrhundert geriet. In den Folgenden Jahrhunderten gerät Babylon immer weiter unter den Einfluss Assyriens und wird irgendwann von diesen vollständig erobert.
Babylon und Israel:

2. Kö 17,24.30
Die Assyrer bringen unter anderem auch Babylonier mit deren Göttern ins ehemalige Nordreich Israel, sodass es einen klaren babylonischen Einfluss bei der Entstehung der Samaritaner gibt

2. Kö 20,12
Der Chaldäer Merodach-Baladan, babyl. Marduk-apla-iddina, versucht Babylon von der assyrischen Oberherrschaft zu begreien. Mehrfach kann er z.T. für nur kurze Zeit die Macht an sich reißen. Er versucht auch, mit dem von Assyrien nicht eroberten Juda Kontakt aufzunehmen.

2. Kö 20,13.14
Statt den Gesandten von seinem wunderbaren Gott zu erzählen, der ihn geheilt hat und den Boten die Schriften von Jesaja zu zeigen, präsentiert der stolze König Hiskia lieber seine Schätze. Er kann sich nicht vorstellen, dass dieses so weit entfernte Babylon, dass noch nie (!) in Palästina die Herrschaft ausgeübt hat und zur Zeit es nicht einmal schafft, sich gegen die übermächtigen Assyrer zu erwehren, ihm irgendwie gefährlich werden könnte.

2. Kö 20,17.18
Gott sagt durch Jesaja das babylonische Exil voraus

Jes 13
Jesaja sagt bereits zu seiner Zeit den Fall Babylons voraus (durch ein Volk aus den Bergen, d.h. durch die Meder und Perser vom iranischen Hochland und Zagrosgebirge)

Jes 14,4.12-14
Babylon wird zum Symbol für den Fall Luzifers

Jes 43,14
Gott wird Babel richten, um Sein Volk zu erlösen. Er ist der Schöpfer und Erlöser, der Sein Volk liebt (V. 1-4; siehe Erste Engelsbotschaft!)
Jes 44,24.25
Die falsche Wissenschaft der babylonischen Priester wird sich als falsch erweisen, aber das prophetische Wort Gottes wird Recht behalten, wenn Babel untergeht (siehe Jes 44,26-45,2)

Jes 46,1-4
Babylons Götzen Bēl (babyl. Für Ba’al = „Herr“, die Bezeichnung für den Nationalgott Marduk) und Nabû müssen getragen werden und werden zusammenbrechen, aber Gott trägt uns und ist immer stark

Jes 48,20
Wenn sich die Prophetie erfüllt und Babel fällt, soll Gottes Volk es verlassen und die Botschaft in der ganzen Welt verkündigen

2. Chr 33,11
König Manasse wird von den Assyrern zur Zeit von Assurbanipal nach Babel verschleppt, was fest unter assyrischer Kontrolle ist.

Hab 1,5-11
Gott sagt durch den Propheten Habakuk ein völlig unerwartetes und nach menschlichen Maßstäben nicht für möglich gehaltenes Erstarken der Babylonier, die sich ein Weltreich schaffen werden. 

Das Neubabylonische Reich:

Dan 1,1-3
Nebukadnezar erscheint 605 v. Chr. vor Jerusalem und nimmt einige königliche Geiseln mit (siehe auch 2. Kö 24,1; 2. Chr 36,6.7); Jojakim wird ihm untertan
Jer 25,1-12
Jeremia prophezeit kurz danach, dass das ganze Land verwüstet werden wird und die Einwohner nach Babel deportiert werden. Nach 70 Jahren wird dann Babylon gerichtet werden für ihre Sünden.

Jer 25,15-26
Alle Völker werden den Zornwein trinken, was bedeutet dass sie gerichtet werden, schließlich auch Babylon selbst. 

2. Kö 24,7
Nebukadnezar erobert in dieser Zeit das gesamte Palästina bis zur Grenze Ägyptens, etwas, das unvorstellbar erschien.

2. Kö 24,10-17
Im Jahr 597 v. Chr. belagern die Babylonier Jerusalem erneut. Jechonja wird nach nur mehreren Monaten Königsherrschaft gefangengenommen und in Babel für Jahrzehnte eingesperrt (2. Kö 25,27.28); Tausende Judäer werden deportiert
Jer 29,10-14
Gottes Versprechen, Sein Volk aus Babel herauszuführen ist mit dem ewigen Evangelium verbunden. Für die Israeliten in Babel würde die Botschaft vom Fall babylons eine gute Botschaft (ein „Evangelium“ sein)


Die Botschaft der Rückkehr aus Babel wird verbunden mit Gottes ewiger Liebe (Jer 31,3) dem Neuen Bund (Jer 31,31-34) und der Furcht Gottes (Jer 32,37-41) 

Jer 50,2
Jeremia prophezeit den Fall Babels und verknüpft dies mit dem ewigen Bund zwischen Gott und denen, die Babel (V. 5), dass die Schuld Seines Volkes vollständige getilgt werden wird (V. 20; ewiges Evangelium!) und Ruhe für Gottes Volk, dagegen Unruhe für Babylon (V. 34; siehe dazu Offb 14,11!!)

Jer 51,7
Die Völker sind rasend geworden, weil sie vom Wein Babels getrunken haben; dies ist die Vorlage für Offb 14,8

Jer 51,8
Babel fällt plötzlich und unerwartet

Jer 51,9
Babylon ist nicht zu heilen (V.9); das Verlassen Babylons ist damit verbunden, dass Gott die Gerechtigkeit für Sein Volk erwirkt hat (V. 10; siehe Röm 1,16.17; Jer 23,5.6!); die Botschaft vom Fall Babels ist verknüpft mit der Botschaft, das Gott der Schöpfer ist (V. 15)

2. Kö 25,1-21
Nach der dritten und finalen Belagerung wird Jerusalem 586 v. Chr. völlig zerstört. Tempel und Paläste werden niedergebrannt, viele weitere Menschen deportiert. Das Land ist in Trümmern

Ps 137,8
Die Babylonier haben bei ihrer Eroberung Judas schlimme Gräueltaten getan

Dan 1-3
In Babylon werden König Nebukadnezar und sein ganzer Hof mit der Gesundheitsbotschaft (Kap 1), der Prophetie (Kap. 2) und der rettenden Kraft Gottes (Kap. 3) konfrontiert

Dan 4,27
Die charakteristische Sünde Babylons ist die Selbstüberhebung und Werksgerechtigkeit (siehe Jes 14,12-14)

Dan 5
Nach Nebukadnezars Bekehrung kehren die weiteren Könige zum Götzendienst zurück, was in der gotteslästerlichen Feier des Bēl-šarra-uṣur (dem Sohn und Stellvertreter (vgl. V.16!) Nabonids) mündet


Gottes geschriebene Wort markiert den Untergang Babels (V.24-30).
Raus aus Babylon:

Esr 1,1-11
In Erfüllung der Prophetie gibt es nach dem Exil eine Bewegung des Volkes Gottes, Babylon zu verlassen; leider hört nur eine Minderheit auf diesen Ruf (Esr 2)

Est 2,6
Auch Jahrzehnte nach Kyrus befinden sich noch immer viele Mitglieder des Volkes Gottes in Babylon, das mittlerweile von den Persern regiert wird

Esr 7,1-9
Etwa 80 Jahre später gibt es eine weitere größere Welle von Rückkehrern aus Gottes Volk, die Babylon verlassen und sich nach Jerusalem begeben, dort, wo Gottes Tempel und die wahre Anbetung ist, wo die Prophetie sich erfüllt und Gottes Wort verkündigt wird.
Babylon in der Offenbarung:

Offb 14,8
Erstes Vorkommen hier, setzt beim Leser also offensichtlich die Kenntnis des Alten Testamentes voraus!


Offb 14,19
Die Große Stadt Babylon wird in den 7 letzten Plagen in drei Teile zerbrochen. Babylon erhält den Glutwein des Zornes Gottes (siehe Offb 14,9!)

Offb 17,18
Die Große Stadt Babylon wird als eine Frau dargestellt (siehe V. 5)

2. Kor 11,2
Ein Frau stellt in der biblischen Frau eine Gemeinde/Kirche dar

Offb 12,1
Die wahre Gemeinde Gottes durch alle Zeitalter (das geistliche Israel; siehe Lektion 1!) hat das wahre, ewige Evangelium (V.11!). Sie wird vom Drachen (mit 7 Köpfen und 10 Hörnern), einem Symbol für Satan (V.9) und die irdischen Mächte, durch dieser wirkt, verfolgt und bekämpft

Offb 17,3
Die Frau Babylon, die Gemeinde mit dem falschen Evangelium sitzt und kooperiert mit dem Tier (mit 7 Köpfen und 10 Hörnern), steht also auf der Seite Satans im Großen Kampf

Offb 17,1.2
Die Frau Babylon ist eine Hure, d.h. sie hat zwar formal einen Bund mit Gott geschlossen, ist Ihm aber geistlich untreu geworden

Dieses Bild ist aus dem Alten Testament gut bekannt: Hos 1-3; Jes 1,21; Jer 2,20; Hes 16,31-35; Hes 23,44

Der Bund den Gott mit seinem Volk schließt (2. Mo 19,4-6) besteht in Seinem Gesetz der 10 Gebote (5. Mo 4,13). Diese zu übertreten, bedeutet Gott untreu zu sein.

Eine Gemeinde wird zu Babylon, wenn sie bewusst Gottes Gesetz ändert oder beiseite chiebt. 

Eine Kirche, in der Gottes Gesetz geändert oder als abgeschafft oder unwichtig betrachtet wird, ist geistlich Babylon.

Mit den Königen der Erde: Statt sich auf Gott zu verlassen, verlässt sich diese untreue Kirche auf den Staat zur Durchsetzung ihrer Glaubenspunkte und macht mit dem Staat gemeinsame Sache. Jesus hat die Trennung von Kirche und Staat gelehrt (Mt 22,21)

Der Wein der Unzucht

Jes 65,8

Der unvergorene Traubensaft ist ein Segen, er soll nicht verdorben werden

Mt 26,27.28
Der Traubensaft des Abendmahls symbolisiert das Blut Jesu, dass dieser vergossen hat, so dass wir im Neuen Bund mit Ihm leben können: Der Bund Gottes (die 10 Gebote) wird bekräftigt (Dan 9,27), Gott vergibt uns durch Jesus alle Sünden, wir dürfen direkt zu Ihm kommen und brauchen keinen irdischen Vermittler und Gott schreibt Sein (unverändertes!) Gesetz in unser Denken (Heb 8,10-12)
Offb 1,4.5
Durch das wahre Evangelium sind wir Könige und Priester

Spr 31,4.5
vergorener Wein führt dazu, dass man das Gesetz vergisst, deswegen dürfen Könige ihn nicht trinken

3. Mo 10,8-11
Priester dürfen keinen vergorenen Wein trinken, weil sie sonst nicht mehr zwischen heilig und unheilig unterscheiden können und nicht mehr richtig lehren würden


So wie der unvergorene Traubensaft ein Symbol für das wahre, ewige Evangelium ist, so ist der Wein Babylons ein Symbol für das falsche Evangelium, in dem Gottes Gesetz übertreten, geändert und ignoriert wird (deswegen der „Wein der Unzucht“):



Es vermittelt keine Vergebung der Sünden



Es bringt menschliche Vermittler zwischen den Sünder und Jesus


Und es ändert das Gesetz, das im wahren Evangelium bestätigt wird und erstmals richtig gehalten werden kann
Die Bibel warnt vor Babylon weil es ein FALSCHES EVANGELIUM der Welt predigt. Deswegen ist die einzig wirklich effektive Waffe gegen Babylon die Predigt des wahren, ewigen Evangeliums!

Offb 17,4
Ein besonderes Kennzeichen dieser Frau ist auch ihr Prunk und ihre zur Schau gestellter Luxus

Offb 17,5
Von dieser Kirche haben sich viele weitere Kirchen abgezweigt, die alle denselben Fehlergemacht haben: Ablehnung des wahren Evangeliums und Missachtung des Gesetzes

Offb 18,9-19
Die abgefallenen Kirchen haben eng mit Politik und Wirtschaft zusammengearbeitet. Gleichwohl ist es wichtig zu betonen, dass Politik und Wirtschaft nicht selbst Babylon sind, sondern dessen Unterstützer und Nutznießer.

Offb 18,23
Babylon hat alle Völker durch Zauberei verführt. Dies geht zurück auf Jes 47,9, wo von den Zaubereien und Beschwörungen gesprochen wird. Zauberei, Omenkunde und Beschwörungsrituale waren die Hauptthemen der babylonischen „Wissenschaft“. Im Griechischen heißt Zauberei „pharmakeia“. Es heißt auch „Medizin“ und „Anwendung von Heilmitteln“, weil in der Antike viele Ärzte sich auch mit Zauberei und Giftmischerei beschäftigten und umgekehrt. Die angewendeten Heilmittel waren dabei meist verschiedene Kräuter etc. Durch Jes 47,9 ist deutlich, dass hier Zauberei gemeint ist. Das hebräische Wort dort wird ausschließlich für Zauberei und nicht für Medizin verwendet. Der Vers hat also nichts mit der modernen Pharma-Industrie zu tun, auch wenn diese aufgrund verschiedener Aspekte zurecht hinterfragt und kritisiert werden kann. Gottes Plan für Gesundheit und Heilung ist der modernen Pharma-Industrie deutlich überlegen. Es ist aber wichtig, aus Gründen der Genauigkeit bei der Bibelauslegung, unrichtige Auslegungen zurückzuweisen: Obwohl die Pharma-Industrie tatsächlich sich nach dem Wort pharmakeia benannt hat, kann man nicht im Umkehrschluss sagen, dass dieses Wort, wenn es von antiken Autoren verwendet wird, die Pharmaindustrie meint. Die Ökumenische Bewegung hat sich nach dem griech. Wort oikumene benannt, und dennoch könnten wir niemals behaupten, dass es in Hebr 1,6 („…in die Welt („oikumene“) einführt…“) um die Ökumenische Bewegung geht. Zudem ist es wichtig zu verstehen, was die Bibel mit Verführung meint. Im Kontext der Offenbarung geht es um das Evangelium, um Anbetung, Glaube und Gehorsam, d.h. um geistliche Dinge. Pharmakeutische Produkte können zwar schädlich sein für den Körper, aber die geistliche Verführung geschieht nicht durch stoffliche Substanzen in Medikamenten, sondern – so wie in allen Jahrhunderten, in denen das geistliche Babylon aktiv gewesen ist – durch Irrlehren und falsche Behauptungen über Gott, das Evangelium und das Gesetz. 
Wann  ist Babylon gefallen?

Jer 21,9
Offb 14,8 zitiert aus der Vision Jesajas über den damals zukünftigen Fall des Neo-Babylonischen Weltreiches. Die Worte „ist gefallen“ bezogen sich nicht auf die Lebenszeit von Jesaja, sondern lagen von ihm aus gesehen noch in der Zukunft. So ist es auch mit denselben Worten, wenn Johannes sie in der Offenbarung benutzt. Die Worte „Die Stunde seines Gerichtes IST gekommen“ verweisen nicht auf die Zeit von Johannes, sondern auf das zu seiner Zeit noch zukünftige Gericht, so verweisen die Worte in Offb 14,8 auch auf eine Entwicklung in der Endzeit!

Der Aufruf

Offb 18,1-3
Die Botschaft des zweiten Engels wird am Ende der Zeit durch den vierten Engel mit großer Herrlichkeit wiederholt und verstärkt.


Es ist die Darstellung des Charakters Jesu in den Verkündigern, d.h. das praktische Ausleben des ewigen Evangeliums, dass mit Vollmacht zeigt, dass Babylon ein falsches Evangelium predigt.


Dadurch, und nur dadurch wird sich V. 4 erfüllen

Offb 18,4
Menschen, die Gott lieben, aber in einer Kirche waren, in denen nicht die ganze Wahrheit gelehrt wurde, werden sehen, dass Gott sie hinausruft, zu denen, die das ewige Evangelium haben und ausleben!
Jer 50,8
Wir sollen aus Babel fliehen und anderen den Weg weisen

Frage:
Möchtest du selbst dich klar und deutlich von Kirchen distanzieren, die ein falsches Evangelium predigen und Irrlehren verbreiten? Möchtest du anderen helfen, sich von diesen babylonischen Kirchen zu trennen? Möchtest du Teil sein der weltweiten, herrlichen Verkündigung des vierten Engels?
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